
Antrag zum Tagesordnungspunkt 1 der Sitzung vom 12.12.2022   – 
Abriss des bestehenden Sportheims und Bau des geplanten neuen 
Sportheims 
 
Hiermit stellen wir den Antrag, den oben genanntenTagesordnungspunkt zu 
vertagen, bis dem Gemeinderat vom FSV ein Finanzierungs- und 
Tilgungsplan vorgelegt wurde, der vom Steuerberater sowie von der 
Vorstandschaft des Vereins unterschrieben ist, um die Risiken für die 
Gemeinde zu reduzieren. 
 
 
Begründung: 
 

1.) Beim Ortstermin am 28.07.2021 wurde dem Gemeinderat bei der 
Kostenaufschlüsselung ein Gesamtbetrag für den Abriss des bestehenden 
Sportheims von 25.000,-- € genannt. Bei der neuesten Information am 23.11.2022 
bezüglich der Kosten wurden dafür von Seiten des Sportvereins nachweislich nur 
noch 5.000,-- € brutto eingeplant. Nachdem dem Gemeinderat die Kosten für den 
Abriss von vergleichbaren Gebäuden, wie z. B. dem Wiedemann-Stadel bekannt 
sind, können wir diese Ausgabeposition nur als „geschönte Zahl“ bezeichnen und 
zweifeln deshalb die Kostenaufstellung hinsichtlich der Abrisskosten an. 

 
2.) Nachdem dem Gemeinderat bei der Sitzung des Gemeinderates am 23.11.2022 

nun die neueste Kostenaufstellung für den Abriss des bestehenden Sportheims, 
den Neubau des geplanten Sportheims sowie des geplanten neuen Sportplatzes 
präsentiert wurden, haben sich unsere bereits bestehenden Zweifel zur 
Finanzierbarkeit des Gesamtvorhabens verstärkt. 

    
In dieser Sitzung kristallisierte sich nämlich heraus, dass das momentane Guthaben des 
FSV bei Weitem nicht ausreicht, um den für den Verein errechneten Baukostenanteil zu 
finanzieren. Nach dieser Aufstellung für das Gesamtprojekt bleibt eine Finanzierungslücke 
von ca. 210.000,-- €, die zum Teil in Form von Eigenleistungen eingebracht werden sollen. 
Wie der überwiegende Rest der Finanzierungslücke aufgebracht werden soll, konnte uns 
nicht schlüssig erklärt werden. 
 

3.) Bei der letzten Sitzung kam auch zur Sprache, dass der Sportverein bereits zum 
Erwerb des Grundstücks für den geplanten neuen Sportplatz ein hohes Darlehen 
aufgenommen hat, für den die Gemeinde eine Bürgschaft zugesichert hat. Dem 
Gemeinderat ist allerdings nicht bekannt, wie hoch die dadurch bereits 
bestehenden Tilgungsraten für den FSV sind, weshalb wir eventuelle weitere 
Kredite, um die Finanzierungslücke zu schließen, als kritisch betrachten. 

    
4.) Dem Ergebnis-Protokoll des Koordinierungsgesprächs SJK vom 14.09.2021 kann 

man entnehmen, dass „ Drittmittel, die zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht 
nachweislich gesichert sind, ggf. von der Kommune zunächst bereitzustellen sind, 
um eine Sicherung der Gesamtfinanzierung zu gewährleisten“. 

     
Auf Nachfrage eines Gemeinderates bei der Sitzung vom 23.11.2022 wurde vom FSV-
Vorstand erklärt, dass die eingeplante Förderung durch den BLSV erst dann berechnet 
und zugesagt werden, wenn eine Genehmigung zum Bau des Projekts vorliegt. Dadurch 



entsteht unserer Ansicht nach ein weiterer Risikofaktor für die Gemeinde. 
    

5.) Auch wenn der FSV „vorsteuerabzugsberechtigt“ ist und dadurch ein erheblicher 
Betrag vom Finanzamt zurückgeholt werden kann, muss die Mehrwertsteuer nach 
unserem Verständnis erst einmal bezahlt werden. Von daher befürchten wir, dass 
auch dieser Betrag erst einmal zwischenfinanziert werden muss. 

    
6.) Bei der Sitzung am 18.10.2021 hat der Gemeinderat mehrheitlich der Variante 1 – 

also dem Neubau des Sportheims und dem Bau eines neuen Spielfeldes 
zugestimmt. Als entscheidungsrelevante Grundlagen stand damals u. a. eine vom 
Sportverein erstellte Aufstellung der finanziellen Beteiligung zur Verfügung, bei der 
eine Förderung durch die BAFA in Höhe von über 126.000,-- € eingeplant wurde. 
Diese kommt jetzt nicht mehr zum Tragen, da dieses Förderprogramm eingestellt 
wurde. 

    
Wir möchten betonen, dass der FSV-Vorstand die vorzeitige Einstellung dieses 
Förderprogramms nicht zu verantworten hat. Aber an diesem Beispiel wollen wir 
verdeutlichen, dass eine reine Aufstellung der Finanzierungsplanung keineswegs eine 
verlässliche Grundlage für derartige Entscheidungen sein kann, nachdem der Großteil des 
Gemeinderates keinen Einblick in die Einnahmen- und Ausgabensituation des 
Sportvereins hat. 
 
Aus diesen Gründen sehen wir es als unbedingt erforderlich an, einen soliden und fachlich 
fundierten Finanzierungs- und Tilgungsplan vorliegen zu haben, um eine Entscheidung 
treffen zu können.     
 
 
Buchdorf, den 08.12.2022 
 
PWG/Freie Wähler-Gemeinderäte 
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